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Nohdem Seine heonigliſhe aſeſtat
WVDoðl in preuſſen t. Unſer allergnadigſter Herr

relolviret daß in und bey den Dorfern wo ſich Gelegenheit
dazu findet mehrere Untorthanen nicht miner Leinweber Spinner und
Hausleute auch Tagelohner und zwar je mehr je beſſer angeſetzet /mithin
denenjenigen welche dergleichen Hauſer vor jetztgedachte Hausleute und
Einlieger auf. bauen woilen die gewöhnlichen Freyjahre eriheilet ihnen
auch das benothigte Holtz von den Obrigkriten wenn ſie eigene Heiden ha
ben dazu unentgeltlich abgefolget vor die ſich angebende Leinweber Spin
ner und Hausleute aber /welche nicht vermogend ſind/gegen Freyjahre ſich

ſelbſt Wohnungen zu bauen ſelbige in den Koniglichen Aemtern auf Seiner
Koniglichen Majeſtat Koſten gebauet werden auch in den Adelichen oder
Stadt Eigenthums oder anderer Particuliers Gutern den Gerichts Obrig
tetten auch partieulier- Eigenthumern der zu bebauenden Platze und Stel
len dergleichen Hauſinnen Wohnungen auf ihre Koſten zu bauen gleich
fals frey ſtehen ſolle;

Als haben mehr allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat Dero
hierunter führende allergnadigſte WillensMeinung und zu mehrer
Peuplirung des Landes abzielende Landes. vaterliche Sorgfalt durch dieſes
Patent offentlich bekant machen laſſen wollen; und konnen ſich alſo diejeni
gen Einoder Ausländer welche ſich ſolchergeſtalt auf eine oder andere Art in
den Koniglichen Aemtern anſetzen wollen bey dem Beamten des orts mel
den welcher ſodann davon alſofort an die Krieges und Domainen-Cammer
pflichtmaßig berichten und den ſich angebenden Leuten zu Beforderung ihres
Vorhabens allen guten Willen und Hulfe erweiſen muß.

Jmn



Jm Fall ihnen aber der Beamte wieder vermuthen desfals ohne Noth
Schwierigkeit machte haben ſie ſich bey der Krieges  und Domainen-

KLammer zu melden.Diejenigen welche ſich in Adelichen oder Stadt. Eigenthnms auch
in anderer Particuliers Gutern dergeſtalt anſetzen wollen haben ſich bey den
Eigenthumern anzugeben und von denenſelben Beſcheides zu gewartigen
in deren Entſtehung aber ſich bey dem Land-Rath des Creiſes zu melden.

Seine Konigliche Majeſtat befehien demnach allen Dero Krieges und
Domainen-Cammern Departements-und Land. Räthen Commiſſariis lo-
corum, denen von Adel und Beamten auch Magiſtraten hiemit ſo gnadigſt
als ernſtlichſt dieſe Dero allergnadigſte Willens Meinung mit allem Fleiß

de S falt ihren Pfiichten gemaß beſtens zu befordern und von der—

un org h je beſſer nach jeden Orts Gelegenheit im Lande anzu—-

cheeglei en euten jeme rſetzen; wie denn auch Seine Koniguche Majeſtät zu denen von Adel Magi

p

 r Eigenthumern das allergnadigſte Ver.
ſtraten und anderen articu ietrauen haben daß ſie wegen ihres eigenen hierunter rerlirenden Intereſſe

ſolches auf ihren Gutern  ſo viel es thunlich ebenfals zu befordern ſich ernſt.

lich angelen ſeyn laſſen und helfen werden.Uhrkundliich unter Seiner Koniglichen Majeſtat hochſt. eigenhandi
gen Unterſchrift und bergedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegceben zu

Berlin den zoien Martii 1734

Fr. Wilhelm.

F. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. v. Viebahn v. Happe.
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